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unterricht und die Jugendarbeit 46 angemerkt - als Joker, der es erleichtert, ökono
mische Ressourcen zu erschließen und politischen Einfluß zu gewinnen.

Mary Douglas’ Rede von Ritualismus und Anti-Ritualismus 47 , die Soeffner zum

Anknüpfungspunkt für seine Interpretation von Ritualisierungsprozessen nimmt,
implizierte einen tendenziellen Verlust der Differenziertheit ritueller Formen. In
zwischen sind immer neu kombinierte symbolische Formen und wechselnde so
ziale Bedeutungen zur anthropologischen Herausforderung geworden. Die Dis
kussion konzentriert sich auf Prozesse der Ritualisierung und auf die Revitalisie
rung ritueller Traditionen. Umbruchsituationen, in denen mit dem Verlust des
Symbolsystems auch die rituelle Praxis in Frage steht 48 , sind kaum zum Thema
gemacht worden. Gerade der Form-ohne-Inhalt-Fall eröffnet jedoch nicht nur
einen Zugang zu einer Anthropologie der Wende, sondern eignet sich auch als
Modellfall einer Anthropologie gesellschaftlicher Transformation.

English Summary

Barbara Wolbert: „Jugendweihe“ after Unification. Form and Transformation of a Socialist
Initiation Ceremony

This article deals with a coming of age ritual for eighthgraders that was introduced in the 1950‘s
by the East German authorities. The ritual core of this status passage in the life of a GDR citizen was
a vow to the socialist state. After Unification, this ritual, altough it had lost its function, was not
abandoned. Instead, after a decrease of participants in the early 1990‘s, it continously regained
popularity in the later 90‘s. The article describes two ceremonies and analyzes the transformation of
the „Jugendweihe“ after Unification. Rather than searching for an explanation exclusively in the
social context, it draws the reader’s attention to the ritual form itself, to the meaning of its persi
stence and authority.

46 Das gilt auch für die kommerzielle Seite der Jugendweihe (vgl. Neuhert 1994:52-54). Ein Ereig
nis, das diese Seite deutlich machte, war die Jugendweihemesse, die 1994 als „Days for Youth“
in Berlin stattfand. Vgl. Boris Hermel/Anne Lacker: Vorbereitungen zum Sprung in das
Erwachsenenleben. Erste Berliner Jugendmesse wurde ein Erfolg. Künftige Verbraucher er
hielten Informationen über Weihe, Hobbys und Mode. In: Berliner Zeitung vom 17. 1. 1994;
Barbara Bollwahn: Das richtige Outfit für den Weg ins Leben. Vier Jahre nach dem Ende der
DDR boomt die Jugendweihe wieder. Erste Verkaufs- und Beratungsmesse gibt Tips für die
Jugendweihe. 1994 nehmen mehr als 7000 Berlinerinnen teil. In: die tageszeitung vom
17. 1. 1994.

47 Vgl. Mary Douglas : Ritual, Tabu und Körpersymbolik. Sozialanthropologische Studien in
Industriegesellschaft und Stammeskultur. Frankfurt am Main 1981 (1974; Orig. 1970).

48 Bei der Jugendweihe handelt es sich ebenso wie beim Ersten Mai, der - das beschreibt Mach -
in einem sozialistischen Staat aufhört, in alter Weise Kampftag der Arbeiterklasse zu sein, und
sich schließlich von einem Militärparadentag in einen Tag des Protests gegen das Regime ver
wandeln kann, um einen Fall, der typisch ist für Situationen großer politischer Umbildungen.
Vgl. Zdzislaw Mach-. Continuity and Change in political ritual. In: Jeremy Boissevain (Hrsg.).
Revitalizing European Rituals. London 1992, S. 43-61.


